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Projekttitel: 
Netzwerk BNE (BNE 03/2015) 

Laufzeit: 
15.07.2015 bis 31.05.2016 

Anlass und Zielsetzung des Projektes: 
Aufgabenbereich I: Etablierung einer Koordinierungsstelle und Aufbau eines regionalen Netzwerkes für BNE, 
Aufgabenbereich II: Angebotsentwicklung und Initiierung von Kooperationsprojekten. 

Weiteres siehe Sachbericht. 

Darstellung der Projektdurchführung: 
Das Projekt wurde, mit einigen inhaltlichen Überschneidungen, in mehrere Durchführungsphasen unterteilt: 

I. Erhebungsphase (1. Quartal des Projektjahres) 
In dieser Phase wurden potentielle Akteure für ein BNE Netzwerk ermittelt. Es wurde ein allgemein ver-
ständlicher Erhebungsbogen erstellt. Dieser hatte folgende Ziele: das individuelle Verständnis des Be-
griffes Nachhaltigkeit abzufragen, bestehende Angebote für BNE zu erfassen, Wünsche aufzunehmen 
und die Vernetzung im Bereich BNE darzustellen. 
Darauf folgend wurden die Erhebungsbögen von den ermittelten 160 Akteuren (siehe beigefügte Liste 
Akteure Befragung) entweder selbstständig oder mit Unterstützung des Projektleiters ausgefüllt. Bei lo-
kalen Akteuren ohne Rückmeldung erfolgte ein persönliches Gespräch zur Verdeutlichung der Rele-
vanz des Themas BNE. Nach Eingang der ausgefüllten Fragebögen wurden diese durch statistische 
Verfahren analysiert und dargestellt. 

 
II. Netzwerkphase (2. Quartal des Projektjahres) 

Die Netzwerkphase begann mit einer Auftaktveranstaltung, bei der alle Akteure erstmals zusammen-
kamen und ein gemeinsames regionales Leitbild unterzeichneten. Auf Grundlage des Leitbildes ent-
stand der „Verbund für Bildung und Nachhaltigkeit im Landkreis Ostprignitz-Ruppin“. Es wurden Ideen 
für kooperative Projekte gesammelt. Diese wurden in anschließenden Treffen oder Workshops (17.03., 
21.04., 19.05. und 30.06.) oder persönlichen Treffen diskutiert, bewertet und für eine Umsetzung aus-
gewählt.  

 
III. Kooperationsphase (3. Quartal des Projektjahres) 

Die Umsetzung der in der Netzwerkphase ausgewählten Projekte wurde gemeinsam mit den betreffen-
den Akteuren der BNE begonnen. Synergien und Fördermöglichkeiten wurden geprüft. Folgende Ko-
operations-Projekte wurden im Projektzeitraum erfolgreich umgesetzt: 

 BNE-Schulmedienprojekt Energie/Klima  
(Kooperationspartner: Carl-Diercke-Oberschule Kyritz) 

 BNE-Projekt - Grüne Berufe  
(Kooperationspartner: Rheinsberger Mineralwasser / Linden-Schule Kyritz) 

 BNE-Projekt – Naturdetektive 
(Kooperationspartner: Linden-Schule Kyritz) 

 BNE-Bildungsstätte Kyritz  
(Kooperationspartner: Stadt Kyritz, Vattenfall, WBG Kyritz) 

 Schaupark Erneuerbare Energien „Energiepark Neuruppin“  
(Kooperationspartner: Stadtwerke Neuruppin) 

Eine Internetpräsenz zum Themenfeld Nachhaltigkeit und Bildung in der Region Prignitz-Ruppin wurde 
erstellt (www.prignitz-ruppin-nachhaltig.de). 
 

IV. Wirkungsphase (ab 4. Quartal des Projektjahres) 
Die in Phase III. begonnenen Projekte wurden fortgesetzt. Das Projekt wurde auf Wirksamkeit, also Zie-
lerreichung oder –verfehlung, überprüft. 

Projekt-Ergebnisse: 
Das Ziel der Etablierung einer Koordinierungsstelle zum Aufbau eines regionalen Netzwerkes für BNE, mit den 
Teilzielen: Unterstützung der Zusammenarbeit von Trägern der schulischen und außerschulischen Umweltbil-

http://www.prignitz-ruppin-nachhaltig.de/
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dung zu anderen Bildungsträgern sowie gesellschaftlichen Gruppen, die Förderung von Kooperationen und die 
Ressort übergreifende Bündelung von Ressourcen, die Entwicklung vernetzter und bedarfsorientierter Angebote 
der Umweltbildung sowie der Aufbau einer nachhaltigen Kommunikation mit Politik, Verwaltung und Wirtschaft, 
um die strukturellen Rahmenbedingungen für BNE im LK OPR dauerhaft zu verbessern,  wurde erreicht. Es 
wurde eine Auftakt- und 4 anschließende Netzwerktreffen durchgeführt. Die öffentlichkeitswirksame Publikation 
aktueller Daten, Termine und Entwicklungen in den Medien war Bestandteil des Projektes. Zusätzlich zu den 
beiliegenden Presseartikeln und –erklärungen  erfolgten zwei Radiointerviews mit dem Sender Antenne Bran-
denburg, sowie Veröffentlichungen auf den Internetseiten von Netzwerkpartnern (wie bspw. Brandenburg 
21 e.V.). Eine genaue erreichte Personenanzahl kann aufgrund der Öffentlichkeitswirksamkeit des Projektes 
nicht ermittelt werden. Es wurden mindestens 200 Akteure öffentlichen Belanges als Multiplikatoren erreicht. 
Netzwerkmitglieder sind derzeit 32 Personen / Organisationen. Die Zahl der Kooperationspartner, i.S. von ge-
meinsamen Handlungszielen, beläuft sich auf ca. 50 Personen / Organisationen. 
 

Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation: 
Befragung, Auftaktveranstaltung, Netzwerktreffen, tekefonische und persönliche Kontaktaufnahme 
 

Aussagen zur Zahl der erreichten Personen: 
200 Multiplikatoren 
 

Fazit: 
Das Projekt hat außerordentlich zur positiven, öffentlichen Wahrnehmung von BNE und Nachhaltigkeitsthemen 
beigetragen. Eine nachhaltige Verstetigung des Projektes ist eingetreten, wenngleich eine weitere Förderung 
durch das MLUL einen wesentlichen Beitrag zur qualitativen Umsetzung beitragen würde. 
 

Bewilligungsempfänger / Kontaktdaten / Ansprechpartner: 
STATTwerke e.V. 
Dr. Stephan Lehmann 
Karl-Marx-Str. 33/34 
16816 Neuruppin 
 

Kooperationspartner soweit zutreffend:  
ca. 50 
 

 


